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Die Inschritten auf den ten Grabsteinen auf dem Kirchhof 1n Arsten“

hat Walter Pfannschmidt durch iıne Veröffentlichung der Nachwelt berlie-
tert un erhalten. Es handelt sıch iıne genealogische Arbeit.

„Der Notenfund aus dem Jahrhundert” ist VO  — usnelde Forck In einem
kleinen Beitrag eschrieben. Die . Noten stammen AUus der Famillie Knoop, die
durch Generationen Ratsmusiker und Organisten 1n Bremen SCWESCH SIN

Freytag, Ertinghausen

Kyrkehistoriske Samlınger, Kobenhaun 1971 Hrsg. Selskapet for Danemarks
Kırkehistorze Andersen Grane Schwarz Lausten.

Die uns vorliegende Folge 1971 bringt NECUMN Arbeıten:

Rasmussen, Christian II’'s franciskanske broderskabsbrev:
Bannıng, Michael SjalevejJer. bıdrag t1l torstäelsen af sjelevejnings-

SCECENECIMN pa danske kalkmalerier fra middelalderen:
yOoOerg, Klostren abbot Vılhelms brev:
Helander, Dansk pärmifynd fraän 1568 Hans ausens Salmebog;
Mogensen, Messen Hans I homisseons salmebog;
Pedersen, Frederik August Hertz, Legpradikant soclalist;A a a E e E n I rock, Om det kirkelige Aäds tilblivelse. En undersogelse af orhand-

lıngerne pragstekonventerne 1881—83;
I rock, 1970 En oversigt;
Österlin, Ord1ı1s Institut for Kyrkehistorisk Forskning.

Zwar können diese zunächst nach den IThemen aufgeführten Darstellungen ohl
insgesamt ungeteilte Aufmerksamkeit beanspruchen, doch haben sich m. E dıe
Ihemen unter Nr 47 und sowohl durch die Art ihrer nhalte wıe auch durch
die Information, die s1€e bringen, Vomn den übrıgen ab Helander g1ibt uns zumal
1mM ersten Teil seiner Arbeit einen überaus tesselnden Einblick 1n dıe Methodik
seiner Forschungen, die ihren Ausgang vereinzelten, zunächst mehr zufäalligen,
Funden der Füllungen VO  - Einbanddeckeln der alten schwedischen Conftfess10-
fidei-Bücher nahmen. Dieses Materıal wurde identifiziert als zugehörig
Dänischen Gesangbüchern, die 15  S 1n VO  - SSUETUS Kröger gedruckt
wurden. Durch planmäßige, jahrelange weıtere Nachforschungen, die nunmehr
miıt detektivischem charfsinn und eıner Zielstrebigkeit, die einem James Bond
angestanden hätten, duchgeführt werden, wird weıteres ateral 1n einem aße
erschlossen, da{iß daraus vollgültige Unterlagen und Kxemplare des sogenannten
Gesangbuches VOo  - Hans T ausen rekonstruiert werden können. Dabei wurde -
hellt dafß sıch be1i dem Füllungsmaterıal Druckbögen handelt, die seiner-
zeıt nıcht ZU Einbinden gelangten, sondern als Makulatur ZUX Polsterung der
Einbanddeckel verarbeitet wurden. Es lohnt sich, sıch 1ın die Einzelheıten, chlüsse
un: Ergebnisse dieser Untersuchungen and der Helanderschen Darstellun-
SCH mitnehmen lassen. Vielleicht auch, daraus lernen wıe 1m weıteren
dadurch angere werden, uch hier Unternehmungen ahnlicher Art 1N
Gang setzen.

TOC bringt 1n seıner jäahrlichen „Übersicht“ wıeder ıne schr eingehende
Analyse der Vorgaänge und Begebenheiten in der dänischen Kırche zunächst
unter dem Teilthema „Folk Kirke”. Dabei verwendet der Verfasser Aussagen
und Mitteilungen der Informationsmedien UDSCI'CI: Tage, ferner Stellungs-
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nahmen und Wertungen Vo  - Persönlichkeiten des kirchlichen, kulturellen und
politischen Lebens So heißt ZUT Kirchenstatistik: A hovedstadsomrädet
sker ortsat forstarket vakst antallet af udtradelser”. Zur Erklärung
wiıird €} bemerkt, dafß War die Hauptstadt be] den Austrıtten der Spitze
stehe dafß jedo die Zahlen nıcht tür die Gesamtheit gültig selen. Zum Teıil-
thema „Folketing folkekirke hıer g1ıbt das Problem „Irennung VOoO  b
Staat un Kırche” Ja der neın” Wenn Ja, unter welchen Umständen und
welchem Zeitpunkt”?! Im Folketing wurden weıtere Fragen diskutiert, die schon
seıit langerem aktuell sıind Nowendigkeit kirchlicher Grenzen: Über-
legungen den Lehrplänen des theologischen Studiums: Abhilfemöglichkeiten
des Pastorenmangels; „Prxstemangelen foruroligende” Ferner die Zukunfit
der Theologischen Fakultäten twa „Unterabteilungen ıIn der Philosophischen
Fakultät?”“ Soll „ Iheologie” umftfunktioniert werden „Religionswissenschaft” ?
7Zu Beginn des Teilthemas „Folkekirkens opgave” wiırd auf ıne Bemerkung
des Propstes Hermansen verwiesen, der den soeben angeführten Frage-
stellungen erklärt, dafß sich hier ıne „geistliche Armut“” den andelige fattıg-
dom) ze1ıge, dıe der eigentliche Grund zumal des Pastorenmangels se1l Eıne
andere Stellungnahme sıeht dıesen Mangel darın begrundet, dafiß der „Ver-
kündigung” etwas unklar bzw. verkehrt se1 Das führe dann dahin, dafß INa  -
sich etzten Endes glücklich schätze, als Theologe noch nyttıg Lille soclal-
rädgıiver” sein! eıtere Teilthemen befassen sich mıiıt „Folkekirke

berlegung, w1efolkeskole”, „Urganisationer institutioner” WIe mıt der
weıt und oh iıne „Christliche Volksparte1” (Kristeligt Folkeparti) im öffent-
lıchen Leben notwendig und möglich se1

Lars ÖOsterlins Bericht oTrd1s Institut for Kyrkehistorisk Forskning” macht
115 mıiıt einem Stück skandinavischer Zusammenarbeit auf dem Gebiet kiırchen-
geschichtlicher Forschung bekannt, die u. E uch über die renzen nach Suden
Beachtung verdient, dafß S1e Iso der Überlegung führen sollte, ob diese
Zusammenarbeit nıcht gleichfalls diıe kırchengeschichtliche Arbeıt A den beiden
Herzogtümern“, Iso 1in Schleswig-Holstein beruühren sollte. Erste Anfänge
diesem internordischen Forschungsverbund datieren zurück auf Konferenzen 1n
Kragerup, August 1964, und geplanter In Bästad, Oktober 1965 Hier gıng
hauptsächlich Methodenfragen und prinzıpielle Probleme, dıe die Definition
und Abgrenzung der kırchengeschichtlichen Disziplinen betrafen. Die Kon-
ferenz 1966, wiederum in Bästad, efafßte sich mit den Erweckungsbewegungen
1Im Norden des VEIrSANSCHEN 19. Jahrhunderts. eıtere Konferenzen iın Lund,
1967, ıIn Sigtuna, 1968, folgten. Hier kam ZU Zusammenschlufß miıt einer
festen Organisation, diıe sıch die Bezeichnung „Nordiskt Instıtut for Kyrko-
hıstorısk forskning“ NIKFO) gab Die Zuelsetzung der Arbeıt dieses Instituts
betraf VOT allem eıne Koordinierung der Forschungen auf dem Gebiete der
Kirchengeschichte 1M Norden, ferner die Abhaltung VO  —$ Konferenzen WI1e dıe
Ausgabe gemeinsamer Publikationen. Damit sollte ugleich eın staändıger Kontakt
unter den alteren un Jüngeren Forschern gefördert werden, autf breiterer
Basıs anstehende Probleme durchleuchten un klären. Als erstes lıtera-
risches Ergebnis dieser Bemühungen lıegt VOT dıe Untersuchung UN Darstellung
„Väckelse och Kyrka nordısk herspektı“”, 1969, ın der das Verhältnis der
Erweckungsbewegungen den Nationalkirchen WI1e dıe Beziehungen zwischen
den Erweckungsbewegungen und dem Kulturleben abgehandelt wurden.

eitere Arbeiten sollen folgen, über Probleme in der dänischen und
schwedischen Kirchenliedforschung. Auf laängere Sicht befassen sich Zwel andere
Forschungsprojekte mıiıt dem Ihema „ Iradıtiıon un Erneuerung Die eiIiOr-
matıon 1m Norden“ W1e mıiıt einem weıteren „Nordisches Luthertum über die
renzen hinaus Die nordischen Nationalkirchen 1n der konfessionellen n
sammenarbejt des Jahrhunderts” Walther Rustmeıer, Kiel


